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Volkskunde/Europäische Ethnologie (Magister) 
Stand 29.07.2015 

 
 
Änderungen im Vorlesungsverzeichnis sind möglich. 
Die aktuellste Fassung der Veranstaltungen finden Sie jeweils im LSF. 
 
Bitte beachten Sie außerdem die Aushänge am Institut und die Ankündigungen im Internet: 
http://www.volkskunde.lmu.de 
 
 
Institut für Volkskunde/Europäische Ethnologie 
Oettingenstr. 67 
D-80538 München 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2348   
Fax: +49 (0) 89 / 2180 - 3507 
 
Studienfachberatung: 
Dr. Vanda Vitti 
Sprechstunden und Kontakt siehe Institutswebseite. 
 
Seminaranmeldung 
Die Veranstaltungen des Instituts müssen über das Vorlesungsverzeichnis des 
Online-Portals LSF belegt werden (siehe auch LSF Hilfe). Keine Entgegennahme 
telefonischer Seminaranmeldungen! 
 
Belegfrist für Magister Haupt- und Nebenfachstudenten: 21.09. bis 06.10.2015 
 

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT
 

 
 

Vorlesungen: 
12018 Einführung in die Europäische Ethnologie. Begriffe, Theorien, Methoden, Vorlesung, 2-stündig, Mo 14-16 Uhr c.t., 

Oettingenstr. 67 (B), B 001, Beginn: 12.10.2015, Ende: 01.02.2016 
Spiritova 

12100 Einführung in die kulturwissenschaftliche Migrationsforschung, Vorlesung, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 
67 (L), L 155, Beginn: 13.10.2015, Ende: 02.02.2016 

Schwertl 

12101 Arbeitswelten im Wandel, Vorlesung, 2-stündig, Mi 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (L), L 155, Beginn: 14.10.2015, 
Ende: 27.01.2016 

Götz 

Hauptseminare: 
12103 Flexibilisierung als Imperativ und Praxis postfordistischer Arbeits- und Lebenswelten, Seminar, 2-stündig, Mo 14-16 

Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 161, Beginn: 12.10.2015, Ende: 28.03.2016 
Götz 

12671 Rocking the Nation. Populäre Kultur und (Alltags)Nationalismus, Seminar, 2-stündig, Do 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 
67 (L), L 155, Beginn: 15.10.2015, Ende: 04.02.2016 

Spiritova 

Exkursionen: 
12538 Exkursion+Übung: Außengrenzen Europas, Exkursion, 2-stündig, Do, 29.10.2015 18-22 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 

161, Fr, 04.12.2015 10-18 Uhr c.t., 169, Sa, 05.12.2015 10-16 Uhr c.t., 161, Voranmeldung bis zum 15.09.2015 
erbeten. 

Schwertl, Gutekunst 

Kolloquien 
12523 Forschungskolloquium: Jüdisches Europa heute. Eine Erkundung, Oberseminar, 1-stündig, Di, 20.10.2015 19-21 

Uhr s.t., Di, 03.11.2015 19-21 Uhr s.t., Di, 17.11.2015 19-21 Uhr s.t., Di, 08.12.2015 19-21 Uhr s.t., Di, 19.01.2016 
19-21 Uhr s.t., Di, 02.02.2016 19-21 Uhr c.t., Ort: Jüdisches Museum München, St.-Jakobs-Platz 16  

Habit 

12667 Master- Magisterkolloquium, Kolloquium, 2-stündig, Di 16-18 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 123, Beginn: 13.10.2015, 
Ende: 02.02.2016 

Götz, Moser, 
Schwertl, Spiritova, 
Vitti, Wietschorke  

Erziehungswissenschaftliches Studium: 
12018 Einführung in die Europäische Ethnologie. Begriffe, Theorien, Methoden, Vorlesung, 2-stündig, Mo 14-16 Uhr c.t., 

Oettingenstr. 67 (B), B 001, Beginn: 12.10.2015, Ende: 01.02.2016 
Spiritova 

http://www.volkskunde.lmu.de/
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Vorlesungen: 

DR. MARKETA SPIRITOVA 

Vorlesung 

Einführung in die Europäische Ethnologie. Begriffe, Theorien, Methoden 
2-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (B), Raum B 001, 

Beginn: 12.10.2015, Ende: 01.02.2016 

Kommentar: 

Die Vorlesung versteht sich als einführende Veranstaltung und bietet daher einen 
allgemeinen Überblick über das Fach Volkskunde/Europäische Ethnologie. Vor allem geht es 
darum, die zentralen Begriffe und Fragestellungen vorzustellen und so in die Denkweisen 
der Disziplin einzuführen. Forschungsbeispiele werden die theoretischen Ausführungen 
illustrieren und sollen so zu einem besseren Verständnis volkskundlichen Denkens und 
Forschens beitragen. 

Literatur: 

Zur Einführung: 

Wolfgang Kaschuba: Einführung in die Europäische Ethnologie. München 1999. 

Bernd-Jürgen Warneken: Die Ethnographie popularer Kulturen. Wien u.a. 2006. 

Belegnummer: 12018 

  

MARIA SCHWERTL 

Vorlesung 

Einführung in die kulturwissenschaftliche Migrationsforschung 
2-stündig 

Di 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (L), Raum L 155, Schwertl 

Beginn: 13.10.2015, Ende: 02.02.2016 

Kommentar: 

Kategorien wie „Flüchtling“, „Migrant“, „Drittstaatenangehöriger“, „Gastarbeiter“, 
„Ehegattennachzug“, „Migrationshintergrund“, „Expat“, „Studentenmobilität“ oder „Diaspora“ 
entstehen immer im Kontext spezifischer gesellschaftlicher und politischer Wahrnehmungen 
und Strukturierungsversuche menschlicher Mobilität, die seit dem 19. Jahrhundert stark 
nationalstaatlich geprägt sind (wobei zunehmend neue trans- und internationale Akteure im 
Spiel sind). Überhaupt von „Migration“ zu sprechen (und dann noch auf die spezifische Art 
und Weise, auf die dies aktuell geschieht) ist also nicht so selbstverständlich, wie es uns 
manchmal vorkommen mag. Auch die Europäische Ethnologie_Kulturanthropologie  hat  im 
Kontext wechselnder Blickregime auf Migration und Mobilität in den letzten Jahrzehnten (ca. 
seit den 1980ern)  verschiedene Perspektiven auf Migration entworfen und dabei Begriffe 
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wie „Transnationalismus“ stark gemacht oder „Intersektionalität“ eingefordert.  Die Vorlesung 
soll einige kulturwissenschaftliche Perspektiven auf Migration erkunden (wobei Vorschläge 
und Ansätze aus Ethnologie, Geschichtswissenschaft, Soziologie, Politikwissenschaft oder 
Pädagogik berücksichtigt werden), wobei ein Schwerpunkt auf Politiken der Migration gelegt 
werden soll. Es soll ein Überblick über Theorien, ihre Implikationen, Methoden und aktuelle 
Debatten gegeben werden. 

Literatur: 

Zur Vorbereitung wird empfohlen: 

Boris Nieswand/Heike Drotbohm (2014): Kultur, Gesellschaft, Migration. Die reflexive Wende 
in der Migrationsforschung. Wiesbaden. 

Belegnummer: 12100 

  

PROF.DR. IRENE GÖTZ 

Vorlesung 

Arbeitswelten im Wandel 
2-stündig 

Mi 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (L), Raum L 155, Götz 

Beginn: 14.10.2015, Ende: 27.01.2016 

Kommentar: 

Ziel dieser Vorlesung ist es, einzelnen Aspekten der sich in den letzten 20 bis 30 Jahre stark 
verändernden Arbeitswelten im europäischen Raum nachzugehen. Fordismus und 
Postfordismus (im östlichen Europa auch Postsozialismus) sind hier einschlägige 
Schlagworte, die diesen Wandel jedoch nur sehr schematisch beschreiben. In den einzelnen 
Sitzungen werden Strukturmomente dieses Wandels sowohl aus der Makro- wie auch aus 
der Mikroperspektive der Akteure aus verschiedenen Branchen vertieft beleuchtet werden. 
Es werden hier auch genderspezifische Konflikte betrachtet sowie das Augenmerk auf 
soziale Ungleichheiten in der Auseinandersetzung, etwa mit der Dequalifizierung von Arbeit 
und ihrer zunehmenden Prekarisierung, gelegt und auch Fragen der Arbeit im Rentenalter 
berücksichtigt. 

 Belegnummer: 12101 
  
  

Hauptseminare: 
Scheinerwerb nur für Studierende im Hauptstudium möglich. 

PROF.DR. IRENE GÖTZ 

Seminar 

Flexibilisierung als Imperativ und Praxis postfordistischer Arbeits- und Lebenswelten 
2-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 161, 

Beginn: 12.10.2015, Ende: 01.02.2016 

Kommentar: 
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›Flexibilisierung‹ hat sich in den letzten Jahren nicht allein als vielstimmige Forderung von 
Wirtschaftsmanagern an die Arbeitnehmer etabliert, sie ist mittlerweile auch eine prominente 
sozial- und kulturwissenschaftliche Diagnose zur veränderten Arbeits- und Lebenswelt von 
Beschäftigten in der Gegenwart. Diese Diagnose sieht die Freiheitsgewinne in deutlicher 
Ambivalenz und wachsender Konkurrenz zu neuen Belastungen der Arbeitenden, wobei als 
markanter Gesichtspunkt das Ausgreifen der Arbeitssphäre auf die gesamte Lebenswelt der 
Berufstätigen hervortritt. Diese Verschränkung von Arbeit und Privatleben vollzieht sich dabei 
mehrdimensional: in praktisch-organisatorischer Hinsicht, auf psychischer Ebene, als 
Gestaltungsrahmen der gesamten Lebensführung wie auch als geistig-mentales Schema der 
Lebensorientierung. Dieses Seminar will eruieren, wie sich Arbeitsbiografien verschiedener 
Branchen entfernt haben von den klassischen Berufsbiografien früherer Jahre und wie sich 
die Alltage der AkteurInnen entsprechend verändert haben. 

Belegnummer: 12103 

  

DR. MARKETA SPIRITOVA 

Seminar 

Rocking the Nation. Populäre Kultur und (Alltags)Nationalismus 
2-stündig 

Do 12-14 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (L), Raum L 155, Spiritova 

Beginn: 15.10.2015, Ende: 04.02.2016 

Kommentar: 

Eurovision Song Contest, Fußballweltmeisterschaften, “Du bist Deutschland”-Kampagnen, 
Nationalfolklore in Katalonien und Schottland, Rechtsrock in Ungarn, singende Revolution in 
Estland, Pussy Riot in Russland... Nationale Inszenierungen kommen ohne musikalische 
Performances, ohne die Unterstützung Populärer Kultur nicht aus. Im Seminar wollen wir uns 
anhand von Beispielen in verschiedenen europäischen Regionen mit dem Phänomen des 
Alltagsnationalismus beschäftigen. Dem Bereich der Musik wird dabei besondere Rolle 
zukommen. 

Literatur: 

Michael Billig: Banal Nationalism, London 1995. 

Belegnummer: 12671 

  
  

Exkursionen: 

MARIA SCHWERTL, MIRIAM FRANZISKA GUTEKUNST 

Exkursion + Übung 

Außengrenzen Europas 
2-stündig 

Do, 29.10.2015 18-22 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, Raum 161, 

Fr, 04.12.2015 10-18 Uhr c.t., Raum 169, 

Sa, 05.12.2015 10-16 Uhr c.t., Raum 161, 
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Kommentar: 

In den letzten zwei Jahren gingen regelmäßig Bilder von den Zäunen durch die Medien, die 
die Grenze zwischen den spanischen Enklaven Ceuta und Melilla und Marokko und damit 
eine europäische Außengrenze bilden. Zu sehen waren Menschen, die die Zäune hoch 
kletterten und versuchten auf die andere Seite zu kommen, wo bereits ein Aufgebot von 
Uniformierten der Guardia Civil darauf wartete sie zurück zu drängen. Die Rede war von 
einem „Massenansturm auf die Festung Europa“. Die brutale Verteidigung der europäischen 
Außengrenze in den spanischen Enklaven sowie im Mittelmeer sind medial die sichtbarsten 
Kämpfe um das Recht auf Mobilität, doch die Grenzen EU-Europas sind weit mehr als die 
territorialen, staatlichen Grenzziehungen, die sich in Zäunen, Mauern und Grenzposten 
materialisieren. 

Sie verschieben sich nicht nur aufgrund von EU-Erweiterungen sondern auch von 
spezifischen  Formen des Regierens immer weiter Richtung Süden und Osten. Zu diesen in 
der Öffentlichkeit selten wahrgenommenen Formen, die sich zudem häufig als rein 
technische Mittel, Formate des Wissensaustausches oder als reine Hilfs- und 
Unterstützungsmaßnahmen gerieren, gehört zum Beispiel auch die Förderung von 
Nichtregierungsorganisationen, welche Aufklärungskampagnen über ‚legale‘ Wege der 
Migration ebenso wie abschreckende Geschichten über  ‚illegale Migration‘ verbreiten sollen 
oder der Abschluss bilateraler Verträge mit nordafrikanischen Ländern, in denen immer 
häufiger der Aufbau von „Grenzschutzmaßnahmen“ und „Bevölkerungskontrollen“ auf deren 
Territorium gegen die Zahlung von Entwicklungshilfe getauscht wird. Die so genannte 
Exterritorialisierung der europäischen Außengrenze (sprich: ihre de facto Vorverlagerung in 
Gebiete weit außerhalb EU), zieht sich dabei auch mitten durch die Körper und die 
Beziehungen von Menschen vor der Außengrenze bzw. in so genannten „Drittstaaten“. 
Durch einen Sprachnachweis, den Menschen erbringen müssen, die über das 
„Ehegattennachzugsverfahren“ nach Deutschland einreisen möchten, wird der 
Migrationsprozess entschleunigt und zum Beispiel Goethe-Institute plötzlich auch Teil des 
Grenzregimes. 

Grenze ist im Fall der hochtechnisierten, wissensbasierten, biopolitischen und 
netzwerkartigen EU-Außengrenze also nicht mit territorialer, geographischer Grenze 
gleichzusetzen. Von dieser Prämisse ausgehend, wollen wir uns in dieser Exkursion dem 
spanisch-marokkanischen Grenzraum annähern und erkunden, welche Akteure, Räume, 
Praxen und Imaginationen in Spanien und Marokko sich rund um Europa und seine Grenzen 
formieren. Es geht uns um die Rolle, die dabei Lager, Wissenschaftler_innen, Zäune, 
verschiedene NGOs, die Botschaften, die Goethe-Institute, verschiedene städtische wie 
Transiträume oder auch Flugzeuge, Flughäfen und Schiffe sowie Boote einnehmen. 

Die circa 12tägige  Exkursion wird voraussichtlich Ende März/Anfang April 2016  stattfinden. 
Eine Vorbesprechung findet am 29.10. zwischen 18 und 22 Uhr statt (hier wird auch ein Film 
gezeigt). Das vorbereitende Blockwochenende findet am 4. und 5. Dezember statt. 

Literatur: 

Zur Vorbereitung:   

Transit Migration Forschungsgruppe (2007): Turbulente Ränder. Neue Perspektiven auf 
Migration an den Grenzen Europas. Bielefeld. 

Miriam Gutekunst (2015): „Die müssen sich integrieren!“ Zum Integrationsimperativ im 
Kontext des „Ehegattennachzugs“ – eine Suche in Marokko. In: movements. Journal für 
kritische Migrations- und Grenzregimeforschung. URL: http://movements-journal.org/ 

Maria Schwertl (2015): Wissen, (Selbst)Management, (Re)territorialisierung. In: movements. 
Journal für kritische Migrations- und Grenzregimeforschung. 
URL: http://movements-journal.org/issues/01.grenzregime/09.schwertl--wissen-selbstmanag
ement-reterritorialisierung-migration-entwicklung.html 
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Die drei Achsen des aktuellen Diskurses um Migration&Entwicklung. In: movements. Journal 
für kritische Migrations- und Grenzregimeforschung. URL: http://movements-journal.org/   
Kristine Wolf (2014): The contested right to Europe. In: Transformations. URL: 
http://transformations-blog.com/migrant-mobility-the-contested-right-to-europe/ 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Achtung Voranmeldung: Aufgrund begrenzter Teilnehmer_Innenzahlen wird um die 
Zusendung eines einseitigen Motivationsschreibens inklusive einer Erläuterung der eigenen 
Interessen und Fragen zu der Thematik bis zum 15. September 
an maria.schwertl@lmu.de gebeten. 

Belegnummer: 12538 

  
  

Kolloquien 

DR. DANIEL HABIT 

Oberseminar 

Forschungskolloquium: Jüdisches Europa heute. Eine Erkundung 
1-stündig 

Di, 20.10.2015 19-21 Uhr s.t., 

Di, 03.11.2015 19-21 Uhr s.t., 

Di, 17.11.2015 19-21 Uhr s.t., 

Di, 08.12.2015 19-21 Uhr s.t., 

Di, 19.01.2016 19-21 Uhr s.t., 

Di, 02.02.2016 19-21 Uhr c.t., 

Kommentar: 

Eine interdisziplinäre Vortragsreihe. Mit Beiträgen von 

- Jaques Picard (Basel) 

- Jonas Engelmann (Mainz) 

- Joachim Schlör (Southampton) 

- Caspar Battegay (Lausanne) 

- Vanda Vitti (München) 

- Eszter Gantner (Berlin) 

Zielgruppe: 

Studierende aller Fachsemester sind herzlich willkommen. 

Belegnummer: 12523 

  
  

PROF.DR. IRENE GÖTZ, UNIV.PROF.DR. JOHANNES MOSER, MARIA SCHWERTL, DR. 
MARKETA SPIRITOVA, VANDA VITTI, DR. JENS WIETSCHORKE 
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Kolloquium 

Master- Magisterkolloquium 
2-stündig 

Di 16-18 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 123, 

Beginn: 13.10.2015, Ende: 02.02.2016 

Belegnummer: 12667 

  
  

Erziehungswissenschaftliches Studium: 
  

Vorlesungen: 

DR. MARKETA SPIRITOVA 

Vorlesung 

Einführung in die Europäische Ethnologie. Begriffe, Theorien, Methoden 
2-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (B), Raum B 001, 

Beginn: 12.10.2015, Ende: 01.02.2016 

Kommentar: 

Die Vorlesung versteht sich als einführende Veranstaltung und bietet daher einen 
allgemeinen Überblick über das Fach Volkskunde/Europäische Ethnologie. Vor allem geht es 
darum, die zentralen Begriffe und Fragestellungen vorzustellen und so in die Denkweisen 
der Disziplin einzuführen. Forschungsbeispiele werden die theoretischen Ausführungen 
illustrieren und sollen so zu einem besseren Verständnis volkskundlichen Denkens und 
Forschens beitragen. 

Literatur: 

Zur Einführung: 

Wolfgang Kaschuba: Einführung in die Europäische Ethnologie. München 1999. 

Bernd-Jürgen Warneken: Die Ethnographie popularer Kulturen. Wien u.a. 2006. 

Leistungsnachweis: 

Erziehungswissenschaftliches Studium (GWS): 
6 ECTS, Klausur, nicht benotet 

Belegnummer: 12018 

  
  
 


